
anschaulıch darstellt, teilweise plastısch, daß INa MarTie Schmalenbach
begegnen mochte
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Ulrıch emke, Schulgeschıichte ın Regıonalen Zeıtschrıiften, Kommenti:erte Bıblıo-
graphıe der ufsatze ZUT Schulgeschichte ın ordrheıin-Westfalen
an! (Dortmunder TDeıten ZU[I Schulgeschichte un A0 hiıstorischen 1da.  A
and 21/4 und Z)s Bochum 1993

Schulgeschichtliche YForschung kann ıdeengeschichtlich vorgehen, dann die-
Ne die 1n Bıblıotheken un Archıven leicht zuganglıchen CcChMNrıiten der
adagogen als @Quellen ber schon die Trage nach der onkreten Praxıs, dem
alltaglıchen padagogıschen eschehen, dem Schulleben VOT Ort laßt ıch quellen-
maßıg N1ıC. mehr einfach beantworten Hıer WITd sich iıne Antwort aus vielen
kleinen un! oft uch zufallig gefundenen Mosaıksteinchen zZusammensetizen Eıne
unschatzbare undgrube iınd die kleiınen, VO okalen un! regionalen Kenntnis-
SC  - gespeılisten ufsatze, Artıkel 1n Heiımatbeilagen der Zeıtungen, kommentierte
Quellenfunde 1ın Heiımatbuchern un! Veroffentlıchungen der Okalen un! reg1l0-
nalen Hıstorischen ereine. Da diese Artıkel un uIisaftize oft uch 1n anderen
Zusammenhaängen verborgen sSiınd, mMac. Muhe, S1e finden un: fur weitere
Untersuchungen auszuwerten

Darum ist dıe zweıbandige „Kommentierte Bibliographie der uIisafize Z

Schulgeschichte 1n Nordrhein-Westfalen 0R0N VO.  ‘ Irıch em. eın not-
wendiıges un! hılfreiches Werk, insbesondere uch dann, wWenn lokale und
reglıonale Schulgeschichte 1n die wıissenschaftliche Tbeit einbezogen werden
soll

em. hat die Okalen und regl]ıonalen estande VO  - Zeıitschriften, eiımatka-
lender un! -beilagen, popularwiıissenschaftliche ahrbucher uUuUSW VOT Ort (ın den
Archiven, Bibliotheken) durchgesehen und die fur dıe Schulgeschichte relevanten
Fundergebnisse In wel große Bereıiche: chulwesen (Hauptteil un!
Bıographisches (— Personen, Hauptteıl a zusammengestellt Der Bereıich
hulwesen ist dann noch einmal 1n Teilbereiche untergliıedert: Übergreifende
Darstellungen, Nıederes, Mıttleres, Hoheres und eTuflıches chulwesen Die
Teilbereiche SINnd dann noch einmal ausdıfferenzilert nach kınzelaspekten des
chulwesens reglıonale, lokale Schulgeschichte, Lehrer, Unterricht un:! Schulle-
ben Insgesamt ınd 4671 Quellenstucke erfalit

Innerhalb der einzelnen 'Teilbereiche und Unterabschnitte ınd die Quellen-
stucke nach den Schulorten geordnet, wobel ‚eiıngemeındete Ttschaften der
eutigen Gemeinde‘ zugeordnet worden ınd. en den otwendiıgen ıblıogra-
phischen Angaben (mıt Standortangabe) findet sıch ine kurze kommentierende
Angabe ZU. Inhalt des jJeweiligen Quellenstückes. egen der Kurze kann S1e
sıiıcherlich 1Ur einen begrenzten 1nwels geben In diesem Zusammenhang WwIrd
ber uch vermerkt, wWenn das Quellenstuck ‚.Dokumente enthalt (Statistiken,
Briefe u Den Fundort olcher Okumente wI1ssen, kann fuüur eigene
Untersuchungen wichtig se1ın, SINd doch oft ‚Alltagsdokumente‘ Ur zufallig
finden
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Die Tbeıt mıiıt der Bibliographie WwITrd neben dem Sigelverzeichnis (Fundstelle)
urc eın Autoren-, TtS- und Personenregister erleichtert Es allerdings eın
Sachregister. Ich das fur einen gravlerenden angel 1 1C auf alle
Sachverhalten orientierte Forschungsvorhaben (Z Geschichte des Reliıgionsun-
terrıchts, Fragen des Katechismusunterrichts, Verhaltnıs VO Lehrerschaft un:
ırche Allerdings werden VO: der Forschungsstelle Schulgeschichte 1ın
OTtIMUN 1 Vorwort Z.U. and Recherchen chlagwortern angeboten.

Die beıdenanerfassen die estande NUuUTr bıs 1982, da VO 1983 es UTC
die „Nordrhein-Westfalische Bibliographie“ erfaßt WwITrd. Die Forschungsstelle
Schulgeschichte halt ber ihre Bıblıographie uber dıe In den beıden Banden
mMmentlıerten Quellenstucke hiınaus ın der ED  atel auf dem ufenden
Interessenten konnen echerchen anfordern.

Das Lesen der einzelnen ıtel, ob 1 Zusammenhang des chulwesens der des
Biographischen, wecCcC Interesse un! laßt dıe 1e. der Okalen un:! reglıonalen
Forschungsaspekte, bDer uch der alltaglıchen Tobleme, Fragestellungen und
Entwicklungen 1mM Schulbereich erkennen. Be]l der des gesammelten
Materı1als, das ja N1ıC NU: formal, sondern uch inhaltlıch erfaßt worden 1st, mag
hıer un:! da Ungenauigkeıten geben Z NT 157 I’ S 4  © dıe Auguste-
Vıiktorlia-  chule ın Bielefeld MUu. dem Mıttleren un! Hoheren chulwesen
zugeordnet werden) ber ist den Herausgebern der el. „Dortmunder
TDeıten ZUuU Schulgeschichte“ darın ec geben, daß diese kommentierte
Bibliographie fur dıie schulgeschichtliche Forschung kunftig unentbehrlich se1n
WwITrd. S1ie erleichtert und intensıvlert dıe Forschungsarbeıit 1mM 1C auf lokale
un! regiıonale Aspekte der Schulgeschichte un! sicherlich uch 1 1C auf
ubergreifende Fragestellungen.

Hans Eckhard Lubrich

„Hand ın Hand“, Evangelısches Madchenwerk ın Güterslich wahrend des Dratten
Reıches, Selbstverlag der Evangelıschen Kirchengemeinde Gutersloh, Gutersloh
1993, s 9 Abb

Über das ema Jugend des ‚Drıtten eiches‘ g1ıbt mittlerweiıle 1Nne
umfangreıiche Lıteratur, die VO  5 Überblickswerken Dı1ıs hın Spezlalstudien
reicht. uch die Entwıcklung der evangelischen Jugend ist ın ihren undzugen
vielfach nachgezeıichnet worden. Was nocheınd allerdıngs lokale Studıen, dıe
der rage nachgehen, wıe ıch dıe evangelısche Jugendarbeıt VOT ÖOrt entwickelt
hat

Das hıer anzuzeigende uch uber das Evangelısche Madchenwerk 1n Gutersloh
während des Drıtten Reiches kann eın eısple. aIiur se1ın, w1ıe damals 1n der
Jugendarbeiıit aktıve Menschen dıe Geschichte ihrer Jugendgruppen selbst aufar-
beiten konnen. usammen mıiıt dem bereits VOT vlier Jahren erschlıenenen un!:
inzwıschen Dıs auf weniıge xemplare vergr1ıffenen Heft uber dıie mannlıche
Jugendarbeit 1ın der Kirchengemeinde Gutersloh? g1ibt das typographisch ansPDIe-

Abseıts der Straße Evangelischer ungenkreıs In Gutersloh 1n den Jahrenb
Herausgegeben VO:  5 eınho. Lohmeyer, Hans KReılıtze un! anderen. Gutersloh 1989 YypO-
krıpt)
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